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@ Vorschubvorrichtung fiir Band oder Stangenmaterial.

@ Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorschubvor-
richtung zum intermettierenden Vorschub von Band-
oder Drahtmaterial an Pressen, Stanzen oder der-
gleichen. Die Vorschubvorrichtung weist eine ortsfe-
ste Haltezange (3) und eine Vorschubeinheit (2) auf,
die zwei parallel zu- und Ubereinander angeordnete
drehbare Wellen (4a, 4b) aufweist. Auf den Wellen
(4a, 4b) ist jeweils eine mit der Welle (4a bzw. 4b)

drehfest verbundene Schale angeordnet, wobei die
Haltezange (3) und die Vorschubeinheit (2) in ihren
Offnungs- und SchlieBbewegungen gegenphasig ge-
steuert sind und mit einer Lifteinrichtung fiir die
Haltezange und die Vorschubeinheit. Die Vorschub-
vorrichtung weist eine Antriebseinheit (8) auf, die
einerseits die Vorschubeinheit (2) und andererseits
die Lifteinrichtung betatigt.
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Die Erfindung geht aus von einer Vorschubvor-
richtung zum intermittierenden Vorschub von Band-
oder Drahtmaterial an Fressen, Stanzen oder der-
gleichen mit den im Oberbegriff des Anspruchs 1
enthaltenen Merkmalen.

Fir die automatische Zufiihrung von Band-
oder Drahtmaterial an Fressen, Stanzen oder der-
gleichen Arbeitsmaschinen sind Vorschubvorrich-
tungen bekannt, die einen automatischen Vorschub
des Materials zur Arbeitsmaschine gewdihrleisten.
Aus der DE-PS 32 47 001 ist eine Vorschubvorrich-
tung zum intermittierenden Vorschub von Band-
oder Drahtmaterial an Pressen, Stanzen usw. mit
einer ortsfesten Haltezange und einer Vorschubein-
heit flir den Vorschub des Materials bekannt. Die
Haltezange und die Vorschubeinheit sind bezliglich
ihrer Offnungs- und SchlieBbewegung gegenphasig
gesteuert. Bei der Vorschubeinheit nach der DE-PS
32 47 001 handelt es sich um eine Transporizange
die auf einem Schlitten angeordnet ist. Eine derarti-
ge Anordnung ist auch aus der DE-PS 12 50 227
bekannt. Die Transportzange mit dem Schlitten ist
vom Gesamtantrieb antreibbar. Bei dem Gesamtan-
frieb handelt es sich um den Antrieb, welcher von
der Hauptwelle der Arbeitsmaschine abgezweigt
wird.

Nachteilig bei der aus der DE-PS 32 47 001
bekannten Vorschubvorrichtung ist, dass die maxi-
mal mdgliche Vorschubldnge durch den Abstand
der Zangen zueinander begrenzt ist. Nachteilig ist
auch, dass relativ hohe Massen beschleunigt und
abgebremst werden missen.

Dieser Nachteil wurde bereits erkannt. Zur Be-
hebung dieses Nachteils ist vorgeschlagen worden
eine Vorschubeinheit mit zwei parallel zu- und
Ubereinander angeordneten drehbaren Wellen aus-
zubilden, auf denen jeweils eine mit der Welle
drehfest verbundene Schale angeordnet ist.

Nachteilig bei dieser Ausfiihrungsform ist, dass
zum Antrieb der Vorschubeinheit und zur Betiti-
gung der Lifteinrichtung eine aufwendige Flihrung
der Antriebsstringe notwendig ist. Hierdurch be-
dingt sind die bekannten Vorschubvorrichtungen
aufwendig konstruiert. Die aufwendige Konstruktion
hat auch den Nachteil, dass die einzelnen Teile
schwer zugénglich sind, wenn eine Betriebsstdrung
bei der Vorschubvorrichtung auftritt.

Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde eine konstruktive einfache Vorschubvor-
richtung zu schaffen, bei der der Antrieb der Vor-
schubeinheit und die Betdtigung der Lifteinrich-
tung ggfs. unabhdngig vom Hauptantrieb einer
Presse, Stanze oder dergleichen erfolgen kann.

Diese Aufgabe wird geldst durch eine Vor-
schubvorrichtung mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1. Vorteilhafte Weiterbildungen sind Ge-
genstand der Unteranspriiche.
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Die erfindungsgemisse Vorschubvorrichtung
zeichnet sich dadurch aus, dass diese eine An-
triebseinheit aufweist, die einerseits die Vorschube-
inheit und andererseits die Lifteinrichtung betétigt.
Diese Ausbildung hat den Vorteil, dass eine auf-
wendige Antriebsstrangteilung entfallt. Hierdurch
wird eine kompakte Bauweise der Vorschubvorrich-
tung verwirklicht.

Bei der Antriebseinheit kann es sich um ein
Getriebe handeln, welches von einer Antriebswelle
einer Fresse, Stanze oder dergleichen angetrieben
wird. Dies hat den Vorteil, dass die vorhandene
Antriebsmdglichkeit der Maschine genutzt wird. Ist
dies nicht der Fall, so ist es vorteilhaft, wenn es
sich bei der Antriebseinheit um einen dem Getrie-
be vorgeschalteten Elektromotor handelt. Diese
Ausbildung hat den Vorteil, dass die Vorschubvor-
richtung auch an Pressen, Stanzen oder derglei-
chen angeordnet werden kann, die von ihrer Bau-
weise her nicht so konstruiert wurden, dass eine
Vorschubvorrichtung vorgesehen werden kann. Der
Elektromotor wird dann Uber eine elekironische
Steuerung mit der Steuerung der Fresse, Stanze
oder dergleichen gekoppelt, so dass ein stérungs-
freier Betrieb gewdhrleistet wird. Dabei ist notwen-
dig, dass der Antrieb des Elekiromotors mit dem
Hauptantrieb z.B. einer Presse synchronisiert ist.

Der Antrieb der Welle der Vorschubeinheit und
die Betitigung der Lufteinrichtung mittels der An-
triebseinheit kann Uber eine einzige Antriebswelle
der Antriebseinheit erfolgen. Die Welle der Vor-
schubeinheit ist dabei kinematisch mit der Welle
der Anfriebseinheit verbunden.

Zweckmissigerweise weist die Antriebseinheit
zwei Abfriebswellen auf, wobei die eine zum An-
trieb der Vorschubeinheit und die zweite zur Betiti-
gung der Lifteinrichtung vorgesehen ist. Dies hat
den Vorteil, dass bei unterschiedlichen Drehzahlen
die verschiedenen Bewegungsabldufe immer syn-
chron verlaufen.

GemiaB der vorteilhaften Weiterbildung nach
Anspruch 6 zeichnet sich die Vorschubvorrichtung
dadurch aus, dass eine Welle in einer Wippe ange-
ordnet ist. Die Wippe weist eine Rickholeinrichtung
auf, die die Schale der an der Wippe angeordneten
Welle auf die Schale der zweiten ortsfesten Welle
andriickt. Die Rickholeinrichtung ist dabei mit ei-
nem Gehduse der Vorrichtung verbunden. Zum
Liften der Welle wird die Wippe Uber zwei mit
Abstand und parallel zueinander angeordnete Sto-
Bel und eine die StdBel verbindende an ihren freien
Enden angeordnet Traverse Uber eine Lifteinrich-
tung angehoben. Die Lufteinrichtung besteht aus
einer Nockenwelle mit Nocken flr die Liftung und
Zwischenliftung, welche an den Kurvenrollen der
Traverse mit ihren Mantelfldchen abrollen.

Zum Liften und Zwischnliften der Haltezange
ist vorteilhafterweise die Haltezange Uber Mittel mit
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der Nockenwelle verbunden. Dies hat den Vorteil,
dass zum Liften, Zwischenliften der Haltezange
und der Vorschubeinheit nur eine Nockenwelle ver-
wendet wird. Dies hat den Vorteil, dass die Vor-
schubvorrichtung kompakt ausgebildet werden
kann, da der Aufwand zur Liftung bzw. Zwischen-
lUftung der Haltezange und der Vorschubeinheit
minimiert wird. Gemdiss der Weiterbildung nach
Anspruch 9 ist an der jeweiligen Traverse eine
Rolle angeordnet, dies hat den Vorteil, dass die
Reibungsverluste beim Abrollen des Nockens mini-
miert werden.

Vorteilhafterweise wird die Welle der Vorschu-
beinheit und eine Klemmbacke der Haltezange 2
zur Einflhrung eines neuen Materials gleichzeitig
lUftbar ausgebildet. Dies hat den Vorteil, dass die
Neueinflihrung eines Materials einfach ausgebildet
ist. Das Band kann z.B. bis zu einer bestimmten
Position eingeflihrt werden. Von dieser Position aus
kann ohne dass z.B. mehrere Leerarbeitstakie not-
wendig sind das Material sofort einer Presse bzw.
Stanze oder dergleichen zugeflihrt werden. Zur
gleichzeitigen Liftung der Haltezange und der Wel-
le ist an der erfindungsgemissen Vorschubvorrich-
tung eine Hubeinrichtung vorgesehen, welche an
eine Traverse angreift. Dies hat den Vorteil, dass
die Traverse nicht nur zur LUftung bzw. Zwischen-
lUftung sondern auch gleichzeitig zur LUftung der
Haltezange und der Vorschubeinheit verwendet
werden kann. Diese Kombination ist besonders in-
teressant, da sie mit den bereits vorhandenen Tei-
len der Vorschubvorrichtung auskommen kann. Bei
der Hubeinrichtung kann es sich z.B. um eine
Kolben/Zylinder-Einheit handeln, welche mit ihren
Kolbenstangen an den freien Enden der Traversen
angreifen. Die Kolben/Zylinder-Einheiten arbeiten
dabei synchron, d.h. die Kolbenstangen greifen die
Traversen gleichzeitig an. Die Kolben/Zylinder-Ein-
heiten k&nnen hydraulisch oder pneumatisch be-
frieben werden.

Weitere Merkmale und Vorteile der Vorschub-
vorrichtung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung eines Ausflihrungsbeispiels.

Figur 1 zeigt die Vorschubvorrichtung in der
Vorderansicht im Schnitt.

Figur 2 zeigt die Vorschubeinrichtung in der
Seitenansicht von rechts.

Figur 3 zeigt die kinematische Verbindung

zwischen Nockenwelle und der Wel-
le der Vorschubeinheit.

Die Vorschubvorrichtung weist ein Gestell 1
auf, indem die Vorschubeinheit 2 und Haltezange 3
angeordnet ist. Die Haltezange 3 weist zwei
Klemmbacken 3a, 3b auf. Die Klemmbacke 3b ist
ortsfest angeordnet. Die Klemmbacke 3a ist in der
vertikalen Richtung hin und her bewegbar.

Die Vorschubeinheit 2 weist zwei parallel zuein-
ander und Ubereinander angeordnete Wellen 4a, b
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auf. Auf den Wellen 4a, 4b ist jeweils eine Schale
5a bzw. 5b mittels einer Feder 6 verbunden.

Die Welle 4b ist in dem Gestell 1 gelagert und
wird Uber ein Gelenkgetriebe 7 (Fig. 3) Uber eine
Antriebseinheit 8 angetrieben. Auf der Welle 4b ist
ein Zahnrad 9 angeordnet, welches im Zahneingriff
mit einem Zahnrad 10 steht, welches auf der Welle
4a angeordnet ist. Die Welle 4a ist in einer Wippe
11 gelagert. Die Wippe 11 weist eine Riickholein-
richtung 12 auf, bei der es sich um eine Druckfeder
handelt, deren Federldnge vorteilhafterweise durch
eine nicht dargestellte Einrichtung verdnderbar ist.
Die Feder 12 ist einerends mit der Wippe ander-
nends mit dem Gestell 1 verbunden.

An der Wippe 11 sind zwei Stangen 13 ange-
ordnet, die sich parallel zueinander und vertikal
erstrecken. Die Stangen 13 sind in Flihrungen 14
gefiihrt. Die freien Enden der Stangen sind mit
einer Traverse 15 verbunden. Die Traverse 15
weist eine Ausnehmung auf, in der eine Rolle 16
drehbar angeordnet ist. Die Rolle 16 liegt mit ihrer
Mantelfliche auf der Mantelfliche einer Nocke 17,
welche auf einer Nockenwelle 18 angeordnet ist.

An der Klemmbacke 3a der Haltezange 3 sind
zwei parallel zueinander angeordnete, sich vertikal
erstreckende Stangen 20 vorgesehen, die in Gleit-
buchsen 21 gleitend gelagert sind. Die freien En-
den der Stangen 20 sind Uber eine weitere Traver-
se 22 miteinander verbunden, in der zwei Rollen
23, 24 angeordnet sind, deren Mantelflichen auf
den Nocken 25, 26 zur Anlage bringbar sind. Die
Nocken 25, 26 sind auf der Nockenwelle 18 ange-
ordnet. Zur Zwischenliftung der Haltezange ist auf
der Nockenwelle 18 die Nocke 25 vorgesehen. Das
freie Ende der Nockenwelle 18 trdgt eine Scheibe
28 flr einen Zahnriemen 29, welcher mit der An-
friebseinheit 8 verbunden ist. Die Antriebseinheit 8
weist einen zweiten Abfriebsstrang auf, Uber den
die Welle 4b um ihre Achse verdrehbar ist. Hierzu
ist wie aus der Figur 1 und 3 ersichtlich ist, eine
Schwinge 30 vorgesehen, welche mit ihrem einen
Ende gelenkig mit einem ersten Pendelarm 31, der
mit der Antriebseinheit 8 verbunden ist und mit
seinem anderen Ende mit einem Verbindungshebel
32 verbunden ist. Der Verbindungsarm 32 ist ge-
lenkig mit einem Pendelarm 33 verbunden, welcher
an dem freien Ende der Welle 4b angeordnet ist.
Eine Gleitflihrung 34 bildet den Drehpunkt des
Pendelarms 30. Die Gleitflihrung 34 weist eine
Durchgangsbohrung auf, in der ein Gewinde ausge-
bildet ist und durch die sich eine Gewindestange
35 erstreckt. Am oberen Ende der Gewindestange
35 ist eine Einstelleinrichtung 36 vorgesehen, mit-
tels derer die Lage der Gleitflihrung 34 verdnder-
bar ist, wodurch sich der Drehpunkt 37 der Schwin-
ge 30 verdndert. Hierdurch wird bei konstantem
Verschwenkwinkel o der Verschwenkwinkel 8 der
Welle 4b verdndert.
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Auf dem Gestell 1 sind Kolben/Zylinder-Einhei-
ten 19 angeordnet. Die Kolben/Zylinder-Einheiten
sind so angeordnet, dass die Kolbenstangen an
den Enden der Traverse 15 angreifen. Ein entspre-
chendes Kolben/Zylinder-Einheiten-Paar 19 st
auch flr die Traverse 22 vorgesehen. Die vier
Kolben/Zylinder-Einheiten 19 sind mit einem Medi-
um beaufschlagbar, wobei die Kolbenstangen der
Kolben/Zylinder-Einheiten der Traversen 15, 22 an-
greifen und so die Welle 4a bzw. Klemmbacke 3a
anheben. Ein Band oder Drahtmaterial kann nun in
Pfeilrichtung A bis zu einer bestimmten Position
zwischen den Klemmbacken und den Wellen 4a,
4b in die Vorrichtung eingeschoben werden. Zur
Stitzung des Band- bzw. Drahtmaterials sind zwei
Bandfiihrungen 37 vorgesehen.

Patentanspriiche

1. Vorschubvorrichtung zum intermittierenden
Vorschub von Band- oder Drahtmaterial an
Pressen, Stanzen oder dergleichen mit einer
ortsfesten Haltezange und einer Vorschubein-
heit, die zwei parallel zu- und Ubereinander
angeordnete drehbare Wellen aufweist, auf de-
nen jeweils eine mit der Welle drehfest verbun-
dene Schale angeordnet ist, wobei die Halte-
zange und die Vorschubeinheit in ihren Off-
nungs- und SchlieBbewegungen gegenphasig
gesteuert sind und mit einer Lifteinrichtung fur
die Haltezange und die Vorschubeinheit, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorschub-
vorrichtung eine Antriebseinheit (8) aufweist,
die einerseits die Vorschubeinheit (2) und an-
dererseits die Lifteinrichtung betétigt.

2. Vorschubvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Antriebsein-
heit (8) ein Getriebe ist.

3. Vorschubvorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Antriebsein-
heit (8) ein Elektromotor vorgeschaltet ist.

4. Vorschubvorrichtung nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Antriebseinheit (8) eine Abtriebs-
welle aufweist, welche kinematisch mit einer
Welle (4b) der Vorschubeinheit (2) und mit der
Lufteinrichtung verbunden ist.

5. Vorschubvorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Antriebseinheit (8) eine erste Abtricbswelle
zum Antrieb der Vorschubeinheit und eine
zweite Abtriebswelle zur Betitigung der LUft-
einrichtung aufweist.
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10.

11.

12,

13.

Vorschubvorrichtung nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Welle (4a) in einer Wippe (11)
angeordnet ist, dass die Wippe (11) eine Riick-
holeinrichtung (12) aufweist, welche mit einem
Geh3use (1) der Vorrichtung verbunden ist.

Vorschubvorrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass zwei mit Ab-
stand zueinander aufweisende Stangen (13)
vorgesehen sind, die einerends mit der Wippe
(11) und andernends Uber eine Traverse (15)
miteinander verbunden sind, und dass die Luft-
einrichtung eine Nockenwelle (18) mit Nocken
(17) fur die Luftung aufweist, wobei der Nok-
ken (17) die Traverse (15) anhebt.

Vorschubvorrichtung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass eine zweite Tra-
verse (22) vorgesehen ist, die Uber Stangen
(20) mit einer Klemmbacke (3a) verbunden ist,
und dass auf der Nockenwelle (18) Nocken
(25, 26) fur die Luftung und Zwischenllftung
der Haltezange (3) vorgesehen sind.

Vorschubvorrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Traverse
(15) eine Rolle (16) und an der Traverse (22)
Rollen (23, 24) angeordnet sind, auf der die
Nocken (17) bzw. (25, 26) abrollbar sind.

Vorschubvorrichtung nach einem der vorste-
henden Anspriiche 7 bis 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Nockenwelle (18) mit der
Antriebseinheit (8) Uber einen Riemen (29) vor-
zugsweise Zahnriemen angetrieben wird.

Vorschubvorrichtung nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Klemmbacke (3a) der Haltezan-
ge (3) und die Welle (4a) der Vorschubeinheit
(4) gleichzeitig luftbar sind.

Vorschubvorrichtung nach Anspruch 6, 7 und
10, dadurch gekennzeichnet, dass eine Hu-
beinrichtung vorgesehen ist, welche an den
Traversen (15) und (20) angreift.

Vorschubvorrichtung nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Hubeinrich-
tung Kolben/Zylinder-Einheiten (19) aufweist,
welche mit ihren Kolbenstangen an den freien
Enden der Traversen (15, 20) angreifen.
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Figur 3



EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

D)

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 93 11 0561

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie|

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspru

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int. CL.5)

D,A

D,A

DE-C-1 250 227 (NORTON TOOL)
* Anspriiche 1-4; Abbildungen 1,3,5 *

DE-C-3 247 001
(RWM-RASTER-WERKZEUGMASCHINEN)
* Anspruch 1; Abbildungen 1-3 *

US-A-4 776 505 (HEIZABURQO KATO)

* Anspriiche 1-5; Abbildungen 1,3,7,8 *
DE-A-3 347 786 (SANKYO MANUFACTURING)
* Seite 18; Anspriiche 1,2; Abbildungen
1,3,5 *

DE-B-2 241 687 (BRUDERER)

* Anspriiche 1-3; Abbildungen 1-4 *

EP-A-0 253 205 (SCHULER)
* Anspriiche 1,2,5; Abbildung 1 *

EP-A-0 395 972 (BRUDERER)
* Anspruch 1; Abbildung 1 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1-3,7-9

1-3

1,2,4-6,
9

1,2,6

B21D43/11

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. C1.5)

B21D

BERLIN

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

13 SEPTEMBER 1993

Pritfer

SCHLAITZ J.

TO»

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

¢ Zwischenliteratur

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

i D M-

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

